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Wie stark trägt der IT-Mittelstand den deutschen Mittelstand?
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Ziel der Studie
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◼︎  Untersuchung der Marktanteile von Unternehmenssoftware im deutschen Mittelstand
◼︎  Analyse der Bedeutung des IT-Mittelstands für die deutsche Wirtschaft
◼︎  Bewertung der Verbreitung von ERP-Systemen im deutschen Mittelstand
◼︎  Untersuchung der Nutzung von Softwarelösungen mittelständischer IT-Unternehmen
◼︎  Analyse einer Stichprobe von ca. 2.500 Unternehmen anhand ihrer ERP-Nutzung
◼︎  Differenzierung nach Unternehmensgrößen und Mittelstandsstrukturen
◼︎  Entwicklung belastbarer Kennzahlen zur Unterstützung der Argumentationsbasis des BITMi e.V.
◼︎  Objektive Bewertung der Marktposition mittelständischer ERP-Anbieter

Schlussfolgerung

◼︎ Die Studie soll die wirtschaftliche Bedeutung mittelständischer ERP-Anbieter und deren 
Marktdurchdringung im deutschen Mittelstand auf Basis einer empirischen Stichprobe darstellen.
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Bildplatzhalter Bildplatzhalter

IT-Mittelstand

Definitionen

Anwender-Mittelstand

￼5

◼︎ Unternehmen, die ERP-Systeme einsetzen
◼︎ Typischerweise begrenzte IT-Ressourcen
◼︎ Hohe Bedeutung von Standardisierung und 

Prozessintegration
◼︎ Unternehmen  

mit weniger als 1.000 Mitarbeitern

◼︎ Mittelständische Anbieter von IT- und ERP-
Lösungen 

◼︎ Starke Kundenorientierung und Spezialisierung
◼︎ Bedeutender Bestandteil der deutschen 

Softwarewirtschaft
◼︎ Unternehmen  

mit weniger als 500 Mitarbeitern



ERP-System wird vom IT-Mittelstand angebotenERP-System wird von einem Konzern angeboten 

Die am häufigsten genannten ERP-Systeme

◼︎ SAP R/3
◼︎ Forterro Abas
◼︎ S/4HANA
◼︎ Proalpha
◼︎ Microsoft Navision/Dynamics 365
◼︎ Semiramis
◼︎ PSIpenta 
◼︎ Aptean ERP oxaion Edition
◼︎ Microsoft AX
◼︎ SAP Business One
◼︎ GUS-OS Suite 7.1
◼︎ Infor Cloudsuite (ERP)
◼︎ Comarch ERP Enterprise
◼︎ IFS Cloud

◼︎ APplus
◼︎ ams.erp
◼︎ eNVenta ERP
◼︎ ALPHAPLAN ERP
◼︎ FAUSER ERP
◼︎ Canias
◼︎ TimeLine ERP
◼︎ D&G-Versandhaus-System VS/4
◼︎ VlexPlus
◼︎ STEPS
◼︎ Scopevisio
◼︎ godesys ERP
◼︎ WinLine
◼︎ metaARGON ERP

￼6Klassifikation nach Anbietergröße bzw. Konzernzugehörigkeit zum Zeitpunkt der Untersuchung



Gründe für die Wahl von 
ERP-Systemen

◼︎ ERP-Systeme sind die 
häufigsten 
Standardsoftwarelösungen 
im Unternehmen

◼︎ Viele ERP-Anbieter bringen 
ein ähnlich positioniertes 
Ökosystem mit:
✦ Zu Konzern-ERP werden 

Konzern-Umlösungen 
vertrieben

✦Zu Mittelstands-ERP-
Lösungen werden weitere 
Mittelstands-
Ergänzungslösungen bzw. 
komplementäre Lösungen 
vertrieben 

Ermittlung der Anteile des IT-Mittelstands anhand der Verbreitung von ERP-Systemen

Quelle: Gronau, ERP-Systeme, 5. Auflage DeGruyter 2026, S. 9 ￼7

… …
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Vorgehen zur Ableitung des BITMI Mittelstand-Index
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1. Datengewinnung

◼︎ Umfangreiche Stichprobe 
mit 2500 Unternehmen 
durch ERP-
Projektdatenbank

◼︎ Erfassung der aktuellen  
Unternehmensgrößen für 
die Untersuchung 

◼︎ Bereinigung der Daten

3. Publikation

◼︎ Zusammenführung der 
Anbieter- und 
Anwenderdaten

◼︎ Quantitative Einordnung 
der Ergebnisse nach 
Größenklassen und 
Branchen 

◼︎ Bestimmung der 
Marktanteile  und des 
Bedarfs an 
mittelständischen 
Softwareprodukten

2. Qualitätsüberprüfung

◼︎ Durchführung von 
statistischen Prüftests

◼︎ Erkennung von 
Abweichungen in der 
Datenverteilung der 
Stichprobe

◼︎ Entwicklung einer konsistenten Datenbasis für die Einordnung des IT-Mittelstands
◼︎ Ableitung belastbarer Aussagen über die Funktion und den Einfluss des IT-Mittelstands im ERP-

Markt durch ERP-Projektdatenbank
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Anteil des Anwender-Mittelstands in unserer Stichprobe

Der Anwender-Mittelstand ist mit 72,5% der betrachteten Unternehmen in unserer Studie sehr gut abgebildet. 
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Öffentlicher Sektor
65

Mittelstand
1.662

Großunternehmen
566

insg. 4.641.377 Arbeitsplätze



Anteil des IT-Mittelstands beim Anwender-Mittelstand

Fast die Hälfte des Anwender-Mittelstands setzt Lösungen des IT-Mittelstands ein. 
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IT-Mittelstand
44,3 %

IT-Konzern
55,7 %

n= 1662 mittelständische ERP-Anwender-Unternehmen.



ERP-Nutzung nach Anbieter- und Anwendergröße

Lösungen des IT-Mittelstands  werden über alle Größenklassen hinweg und selbst bei Großunternehmen 
eingesetzt! 
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Anteil des IT-Mittelstands beim Anwender-Mittelstand, differenziert nach Unternehmensgröße

Der Anteil der Anwender, die Lösungen des IT-Mittelstands einsetzen, beträgt selbst bei Großunternehmen 
über 20%! 
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Anteil des IT-Mittelstands in allen Unternehmensgrößen, differenziert nach Branche  
(n > 60 je Branche)

In jeder der großen Branchen weist der IT-Mittelstand signifikante Marktanteile auf.
￼14

0 %

25 %

50 %

75 %

100 %

Che
misc

he
 Erze

ug
nis

se

Dien
stle

istu
ng

en

Elek
tro

tec
hn

ik, 
Elek

tro
nik

Ernä
hru

ng
 un

d T
ab

ak

Fah
rze

ug
ba

u

Groß
ha

nd
el

Grun
ds

tüc
ks-

 un
d W

oh
nu

ng
sw

es
en

Gum
mi- u

nd
 Kun

sts
tof

fware
n

Han
de

l a
llge

mein
, K

raf
tfa

hrz
eu

ge

Hers
tel

lun
g v

on
 M

eta
ller

ze
ug

nis
se

n

IT/EDV Dien
stle

istu
ng

en

Mas
ch

ine
nb

au

Möb
el,

 Sch
muc

k, 
Spo

rtg
erä

te,
 Spie

lware
n

nicht Mittelstands-ERP Mittelstands-ERP

n= 1957 in den genannten Branchen



Anteil des IT-Mittelstands im Anwender-Mittelstand, differenziert nach Branche

In den großen Mittelstandsbranchen hat der IT-Mittelstand einen erheblichen Marktanteil.
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Unternehmensgröße der ERP-Anbieter für den Mittelstand, absolute Zahlen

Insgesamt nutzen die Anwender-Unternehmen in unserer Stichprobe 197 verschiedene ERP-Systeme.
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Großunternehmen
26

Oberer Mittelstand < 1000
28

Mittelstand < 500
24

Unterer Mittelstand < 250
63

Kleinunternehmen < 50
56



Unternehmensgröße der ERP-Anbieter für den Mittelstand (Anteil)
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Großunternehmen
13,2 %

Oberer Mittelstand < 1000
14,2 %

Mittelstand < 500
12,2 %

Unterer Mittelstand < 250
32,0 %

Kleinunternehmen < 50
28,4 %

Insgesamt nutzen die Anwender-Unternehmen in unserer Stichprobe 197 verschiedene ERP-Systeme.



Bevorzugen kleine Anwender auch kleine Anbieter?  
Darstellung in Fallzahlen

Es sind klare Tendenzen zu erkennen, dass Anwender IT-Anbieter in ihrer Größenklasse bevorzugen. 
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IT-Mittelstand
6 Großunternehmen 
5 Oberer Mittelstand < 1000
4 Mittelstand < 500
3 Unterer Mittelstand < 250
2 Kleinunternehmen < 50

Anwender-Mittelstand
1 Kleinstunternehmen < 10
2 Kleinunternehmen < 50
3 Unterer Mittelstand < 250
4 Mittelstand < 500
5 Oberer Mittelstand < 1000
6 Großunternehmen

Große 
UnternehmenMittelstand

n= 1957 Anwenderunternehmen mit bekannter Beschäftigtenzahl



Bevorzugen kleine Anwender auch kleine Anbieter? 
Darstellung in Prozent

Es sind klare Tendenzen zu erkennen, dass Anwender IT-Anbieter in ihrer Größenklasse bevorzugen. 
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6 Großunternehmen

Große 
UnternehmenMittelstand

n= 1957 Anwenderunternehmen mit bekannter Beschäftigtenzahl
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0

Wo sitzt der IT-Mittelstand am Beispiel der ERP-Anbieter?

Quelle: Untersuchung des CER Uni Potsdam für BITMI 2026 

Der IT-Mittelstand für ERP-Systeme ist im Wesentlichen auf drei Bundesländer konzentriert.
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Es gilt zu berücksichtigen:

Anwendung des Chi-Quadrat-Anpassungstests für die kategorische Verteilung:

Nachweis der Repräsentativität der Aussagen 

◼︎ Vergleich der Zusammensetzung der Stichprobe mit dem realen Marktabbild für die 
Identifikation der Rolle des IT-Mittelstands

◼︎ Anpassung der Referenzverteilung an den Stichprobenumfang über die erwartete 
Häufigkeit (E)

◼︎ Standard-Residuum: Prüfung auf die Stärke der Repräsentativität pro Klasse:
     eᵢ = (beobachte Häufigkeiten - erwartete Häufigkeiten) / √E
◼︎ Interpretation der Ergebnisse mit Repräsentativitätsschwelle: Werte außerhalb des 

Bereichs von −2 bis +2 deuten auf deutliche Abweichungen hin.     
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◼︎ Hohe IT-Durchdringung indiziert durch ERP-Systemnutzung
◼︎ Stichprobenbildung auf Basis von langjährig gesammelten Praxisdaten zu Anbieter und 

Anwender
◼︎ Bedarf nach Branchenlogik
◼︎ Definition der Referenzverteilung mittels öffentlich verfügbaren Daten der realen 

Wirtschaftsstruktur



Betrachtung der Repräsentativität nach Branchenzugehörigkeit
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Die Stichprobe weist branchenspezifische Über- und Unterrepräsentationen auf, bildet jedoch 
zentrale ERP-relevante Branchen mit ausreichender Fallzahl ab.

Branche Stichproben-
größe

E 
(erwartet)

Abweichung 
Signifikanz Bedeutung

Metall und Elektronik 912 35,33 147,49 Sehr stark überrepräsentativ

Handel 387 473,73 -3,98 Repräsentativ

Chemie und Rohstoffe 228 5,94 91,10 Stark überrepräsentativ

Dienstleistungen und Handwerk 169 1.124,10 -28,49 Stark unterrepräsentativ

Konsum und FMCG 145 32,12 19,92 Überrepräsentativ

Agrarwirtschaft 137 15,74 30,57 Stark überrepräsentativ

Telekommunikation & IT 114 83,50 3,34 Repräsentativ

Finanzen, Versicherungen und Immobilien 103 258,54 -9,67 Leicht  Repräsentativ

Bau 70 290,02 -12,92 Unterrepräsentativ

Energie und Umwelt 61 12,85 13,43 Überrepräsentativ

Pharma und Gesundheit 54 56,21 -0,29 Sehr Repräsentativ

Medien 38 32,12 1,04 Sehr Repräsentativ

Wirtschaft und Politik 36 36,13 -0,02 Sehr Repräsentativ

E-Commerce 35 32,67 0,41 Sehr  Repräsentativ



Betrachtung der Repräsentativität nach Unternehmensgröße
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◼︎ Umfassende Abbildung des IT-Mittelstands in der Stichprobe (60,2%)  für belastbare Aussagen
◼︎ Die Referenzverteilung bezieht sich auf die Größenklassen lt. Statistikamt in Deutschland
◼︎ ERP-Systeme werden von Kleinstbetrieben nur selten eingesetzt

Größenklasse Stichprobe E 
(erwartet)

Abweichung in 
der Signifikanz Bedeutung

Kleinstbetrieb (< 9) 82 1.803,91 -40,54 Stark unterrepräsentativ

Kleinbetrieb (10 - 49) 403 257,19 9,09 Leicht repräsentativ

Mittelbetrieb (50 - 249) 875 50,74 115,71 Sehr stark überrepräsentativ

Großbetrieb (>249) 763 11,16 225,04 Sehr stark überrepräsentativ

Die Stichprobe ist bezogen auf die Größenklassen der Unternehmen insgesamt nicht repräsentativ.



Center for Enterprise Research an der Universität 
Potsdam

Partner bei der Durchführung dieser Studie

Institut für Wirtschaftsinformatik und Digitale 
Gesellschaft e.V.

◼︎ Forschung und Transfereinrichtung für die Digitale 
Transformation

◼︎ Durchführung von Marktstudien
◼︎ Weiterbildung zu aktuellen IT-Themen
◼︎ Betrieb des Industrial Transformation Lab Potsdam 

www.widg.de

◼︎ Auswahl und -Einführung von Business-Software
◼︎ Optimierung von Geschäftsprozessen
◼︎ Wissen, Lernen, Weiterbildung
◼︎ ERP-Labor
◼︎ Gestaltung von Unternehmensarchitekturen 

enterprise-research.de
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http://www.widg.de

